
Editorial

Der »State of the Art« der Soziologie ist in Bewegung: zum einen durch einen tiefgrei-

fenden Strukturwandel der (Welt-)Gesellschaft, zum anderen durch einen Wandel ih-

res eigenen kognitiven Repertoires, der alte theoretische Frontstellungen durch neuere

Sichtweisen aufGesellschaft undSozialität ergänzt.DieReiheSozialtheoriepräsentiert

eine Soziologie auf derHöhe der Zeit: Beiträge zu innovativenTheoriediskussionen ste-

hen neben theoriegeleiteten empirischen Studien zu wichtigen Fragen der Gesellschaft

der Gegenwart.
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Angelina iManel, »els tiets«, in memoriam
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